
REGENSBURG. Das Kinder- und Jugend-
parlament im Kinderzentrum St. Vin-
cent der Katholischen Jugendfürsorge
machte Schlagzeilen. Bei der Preisver-
leihung des BVkE-Beteiligungspreises
in Düsseldorf hat es den mit 500 Euro
dotierten zweiten Preis geholt. „Eine
tolle Anerkennung und Bestätigung“,
freut sich EinrichtungsleiterWolfgang
Berg mit den Preisträgern, „dass die
Kinder und Jugendlichen sich einmi-
schen und gehört werden, ist Teil un-
seres pädagogischen Konzepts.“

Am 29.März nahmen die Parlamen-
tarier aus Regensburg ihre Urkunden
beim 16. Deutschen Kinder- und Ju-
gendhilfetag entgegen. Der Bundesver-
band katholischer Einrichtungen
(BVkE) hatte den Beteiligungspreis
2017 ausgelobt und die Preisträger
nach Düsseldorf eingeladen. Insge-
samt vier Einrichtungen der Kinder-
und Jugendhilfe wurden ausgezeich-
net.

Die Projekte, die von Kindern und
Jugendlichen eigenständig entwickelt
und realisiert wurden, zeigen beispiel-
haft, wie Beteiligung in Einrichtungen
der Erziehungshilfe umgesetzt werden
kann. Der Leitgedanke für das St. Vin-
cent-Parlament ist es, Kinderrechte zu
stärken und zu schützen. „Wir fördern

damit die demokratische Teilhabe der
jungen Menschen“, erklärt Wolfgang
Berg. „Die Beteiligung der jungenMen-
schen, aber auch die von Menschen
mit Behinderung in unseren Einrich-
tungen ist uns ein großes Anliegen“,
bekräftigt der Direktor der KJF, Micha-
el Eibl. Heimbeiräte,Werkstatträte, Be-
wohnervertretungen seien weitere gu-
te Beispiele für gelebte Partizipation.
Er gratuliert den Preisträgern.

Wie sieht die Arbeit des Parlaments
aus? Ja, da gibt es viel zu tun: Veran-
staltungen organisieren, bei der Haus-
zeitung mitwirken und dann mitre-
den, wenn es die Lebens- und Rahmen-
bedingungen der Kinder und Jugendli-
chen in St. Vincent betrifft. „Das ist

nicht immer bequem“, lacht Einrich-
tungsleiter Wolfgang Berg, „aber so
funktioniert demokratische Beteili-
gung. Der Bundesverband katholi-
scher Einrichtungen und Dienste der
Erziehungshilfen (BVkE) ist ein aner-
kannter zentraler Fachverband des
Deutschen Caritasverbandes. Er ist das
Netzwerk der katholischen Einrich-
tungen und Dienste der Erziehungs-
hilfen auf Bundesebene. Zum Verband
zählen rund 467 Mitglieder aus allen
Bundesländern, die Hilfen zur Erzie-
hung im stationären, teilstationären,
ambulanten und im Beratungsbereich
anbieten. Insgesamt sind innerhalb
des Verbandes knapp 20 000 Fachkräf-
te beschäftigt.

FAMILIEDas Kinder- und Ju-
gendparlament des Kinder-
zentrums St. Vincent wurde
ausgezeichnet.

Sich einmischenbringtwas

Die Regensburger Jugendlichen zeigen ihre Urkunden. Foto: BVkE
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KURZ NOTIERT

St. Wolfgang besucht
wichtige Böhm-Kirchen
REGENSBURG. Zu einer dreitägigen Bus-
fahrt vom 12. bis 14.Mai „Auf den Spu-
ren der Kirchenbaumeister Böhm“ la-
den der Geschichts- undKulturverein
Kumpfmühl, der Stadtheimatpfleger
und das Katholische Pfarramt St.Wolf-
gang ein. Ausgangspunkt ist der Ent-
wurf der St.Wolfgangskirche durch
Dominikus Böhm 1938, einen großen
Kirchenbaumeister des 20. Jahrhun-
derts inDeutschland. Er lebte von
1888 bis 1955. Besuchtwerden bedeu-
tende Böhm-Kirchen in Dettingen, Bi-
schofsheim beiMainz, Köln undNevi-
ges beiWuppertal. Sie sind alle Bei-
spiele Christozentrische Kirchen-
kunst. Anmeldung bis 10. April im
Pfarramt, Tel. (0941) 97088.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Stadtführung „Feuer,
Fluten und Kometen“
REGENSBURG.Die Stadtmaus startet ih-
re neue Führung „Feuer, Fluten und
Kometen“. Dabei spüren die Gäste
nach, wie sich Klima,Wetter undNa-
turereignisse auf die Stadt über die
Jahrhunderte ausgewirkt haben und
welche Strategien die Regensburger
entwickelt haben, um denNaturge-
walten zu trotzen. Sie erfahren, wie
Klimakapriolen Regensburg zur nörd-
lichsten Stadt Italiensmachten, ein
Komet dieModetrends der Stadt ver-
änderte und einwaschechter Regens-
burger sich aufmachte, dasMittelmeer
aufzustauen. Die Führung läuft immer
samstags um 14Uhr. Anmeldung un-
ter (0941) 2303600 oder stadtmaus.de
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LESERBRIEF

„Hurra Regensburg!“
Zum Artikel über den Kauf von Diesel-
bussen meldet sich ein Leser zu Wort:
Es geht schon verrückt zu in unserer
Stadt. Damacht Greenpeace einen
bundesweiten Aktionstag, auch in Re-
gensburg, bei dem die schlimmenAus-
wirkungen vonDieselfahrzeugen für
das Klima und für die Gesundheit der
Menschen in den Städten aufgezeigt
werden. Und beinahe gleichzeitig ver-
künden die VertreterInnen von Stadt-
spitze und RVB freudestrahlend, dass
die Verkehrsbetriebe elf neueDiesel-
busse gekauft haben. Es sei wichtig,
„die technischen Potenziale zugunsten
der Umweltfreundlichkeit unserer
Fahrzeugflotte auszuschöpfen“.
Genau das ist eben hier nicht passiert.
Auch die neuen Busse der Euronorm 6
stoßen noch beträchtlicheMengen an
Stickoxyden und anderen Schadstof-
fen aus und erhöhen damit das Risiko
für Asthma, Herzinfarkte sowie ande-
re Herz-Kreislauferkrankungen der Re-
gensburger. Angesichts dessen, dass
die jetzt gekauftenDieselbusse ver-
mutlichmindestens 10 Jahre die Re-
gensburger Luft belastenwerden, hät-
te es gesundheitlich und ökologisch
bessere Alternativen gegeben. Die
Stadt Oldenburg beispielsweise hat ih-
re Busflotte komplett auf Erdgas um-
gestellt. Und die Stadt Eindhoven in
denNiederlanden hat vor kurzem voll-
ständig auf Elektrobusse umgestellt.
Aber in Regensburg gehen die Uhren
halt etwas langsamer. Zumindest für
die Altstadtlinie sollen ja demnächst
fünf Elektrobusse eingesetzt werden.
Das sind 5 von 108 Fahrzeugen.
Karl Bierl,
Regensburg

REGENSBURG. Bis auf den letzten Platz
besetzt war die Gaststätte Dunnerkeil
bei der Jahresmitgliederversammlung
des Regensburger Waldvereins. „Ob
Wanderungen, Radtouren oder Kul-
turveranstaltungen: Das Programm
war reich bestückt und wurde von
Hunderten von Mitgliedern und Gäs-
ten begeistert angenommen“, freute
sich Vorsitzende Rosi Thoma. Einsame
Spitze in Bayern sei das Markierungs-
team mit 1333 ehrenamtlichen Ar-
beitsstunden. 69 eigene und vier über-
regionale Wanderwege wurden über-
prüft und aufgefrischt.

Die imMärz letzten Jahres zum gro-
ßen Teil neu gewählte Vorstandschaft
habe sich gut eingearbeitet. Thoma
verhehlte nicht, dass es auch schwieri-
ge Momente gegeben hat. Aus gesund-
heitlichen Gründen fielen Schriftfüh-
rerin und Kulturwartin aus. Diese
wichtigen Posten müssen neu besetzt
werden. Andererseits wohnt jedem
Anfang auch ein Zauber inne. So kam
es durch 2. Vorsitzenden Dr. Hans-
Hellmuth Cuno als perfekten Web-
master zu einer ganz neuen Ära der di-
gitalen Kommunikation. Im Laufe des
Geschäftsjahres wurde die homepage
www.waldverein-regensburg.de nicht
weniger als 3100mal aufgerufen.

Als eine Art „Meilenstein“ bezeich-
nete die Vorsitzende die unter der fach-
kundigen Regie von Beirat Rüdiger
Reiserer aktualisierte Satzung, in der
die Seniorenarbeit als weiterer
Schwerpunkt aufgeführt ist. Neben
der Ehrung von 23 langjährigen Mit-
gliedern, darunter zwei für 60 und vier
für 50 Jahre, waren das Totengedenken
an der Zylenkapelle und das traditio-
nelle von Resa Kretschmer organisier-
te Adventssingen in der Niedermüns-
terkirche Höhepunkte des Vereinsle-
bens. Die Traditionsveranstaltung fin-
det 2017 bayernweit für alle Waldver-
einssektionen in Regensburg statt. Der
Hauptverein hat sich darum bemüht

und stießmit seinemWunsch auf offe-
ne Ohren.

Mit seinem Angebot liegt derWald-
verein Regensburg voll im Trend zum
sanften Sport. Eine der zahlreichen
Wanderungen führte unter der Lei-
tung von Willi Bäumler nach Alders-
bach. Höhepunkt war dabei der Be-
such der Landesausstellung „Bier in
Bayern“ in der Klosteranlage. Gerne
wahrgenommen wurden auch die mit
unkomplizierten Leibesübungen ver-

bundenen „Fitness-Spaziergänge“ un-
ter Regie der Physiotherapie Brummer.
Hermann Grötsch führte unter ande-
rem entlang des Schwarzen Regens zur
Wallfahrtskirche Weißenstein. Evi
Stobel leitete zwölf, Erwin Schwalb
neun Halbtageswanderungen. Nicht
zu vergessen die Radler. Mit der Ge-
samtstrecke von 13 040 Kilometern er-
zielte die von der 3. Vorsitzenden Hel-
ga König geleitete Gruppe einen neu-
en Jahresrekord. Den 79 Teilnehmern

gelang diese beachtliche Leistung in
13 Tagestouren. Bei der bundesweiten
Klimaschutzaktion „Stadtradeln“ er-
rangen die 18 Teilnehmer des Regens-
burger WV-Teams „WALDI“ einen
dritten Platz. „Wenn das kein unbe-
zahlbarer und trotzdem unbezahlter
Beitrag für die Volksgesundheit ist,
weiß ich nicht, was sonst“, dankte Rosi
Thoma allen Aktiven und bat die Mit-
glieder: „Machen Sie Werbung. Wir
brauchenNachwuchs.“

GemeinsameBewegung inderNatur
FREIZEIT Fitness-Spaziergänge
und Kulturwanderungen:
Mit seinem neuenAngebot
liegt derWaldverein Regens-
burg voll im Trend zum
sanften Sport.

Zahlreiche Wanderungen hat der Waldverein im vergangenen Jahr durchgeführt. Foto: dpa
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➤ Kultur: Nach dem offiziellen Teil stellte
der Fotograf undMundart-Schriftsteller
Paul Uhl aus Passau im Rahmen eines
musikalisch untermalten Lichtbildervor-
trags Tiere im BayerischenWald vor.
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EINE STARKE SEKTION IM BAYERISCHEN-WALDVEREIN

➤ Der Waldverein Regensburg wurde im
Jahre 1902 gegründet und hat heute
mehr als 600Mitglieder. Er ist eine Sek-
tion des BayerischenWald-Vereins e. V.
mit Sitz in Zwiesel.

➤ Seine 62 Sektionenmit rund 22 000
Mitgliedern betreuen ca. 4000 kmWan-
derwege. Der Waldverein Regensburg ist
die fünftstärkste Sektion
(www.waldverein-regensburg.de)
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